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 SONDERMilLL

Rettet die Ballenberg-
huhner!

Freizeit im Park an allen Ecken und

Enden: Im Ruhrgebiet scheidet seit ei-
nem Monat Sophia Loren die Frei-
zeitler auf italienisch, anschliessend
terminiert sie Arnold Schwarzenegger
auf der Geisterbahn. In Kalkar, unweit
vom Ruhrgebiet, steht Deutschlands
schonste Ruine, der «Schnelle Brii-
ter», der nie Atomstrom briiten darf.
Auch aus dieser Industriebrache soll
ein Freizeitpark wachsen: «Kernwas-
ser Wunderland». Der Besitzer richtet
im Kiihlturm ein Riesenaquarium ein,
in der Atomkuppel entsteht eine Nah-
kampfpiste fiir die ergrauten AKW-
Aktivisten, auf dem weitldufigen
Geldnde werden Golfplitze fiir deren
Kinder eingerichtet, und das Park-
Maskottchen heisst Kerni. Dazu gibt
es 1000 Hotelzimmer.

46 Sondermiill

Wenig Erbauliches gibt es dagegen
vom Schweizer Freizeitpark auf dem
Ballenberg zu berichten. Um die dort
aufgereihten Bauernhduser zu bele-
ben, sind Hiithner und Tauben ange-
worben worden. Dann kam von oben
der Miusebussard und vom nahen
Wald der Fuchs, und sie frassen den
Zoo auf. Was nun? Ein Hoffnungs-
schimmer: Das Bauernleben kann seit
kurzem auch beim Flughafen Kloten
erlebt werden. Im Blackout, einst ei-
ne Hohle fiir Musik und Genuss, steht
jetzt das Alpen-Rock-House. Die
Decke ist ein Sternenhimmel, das
Rondell ein Dorfplatz, die Beiz ein
Schafgatter. Favoriten auf der Speise-
karte sind Alpler Makkronen und
Ghackets mit Hornli. Auch politisch
ist die Sache korrekt: Unter dem Lo-

go mit Edelweiss lesen wir: «Save the
Mountains», eine Stiftung, in die die
Nachtschwirmer bereits 50 000 Fran-
ken einbezahlt haben. Gesucht ist ein
sinnvolles Umweltprojekt. Ein Ge-
heimtip? Na klar — Rettet die Ballen-
berghiihner. Stellt Schwarzenegger
und Kerni an!

Korrekt zu und her geht es auch in
Amerika. Die Baronin de Rothschild
hat ein nacktes Médchen aus einem
Bild des Malers Balthus auf die Fla-
schen ihres 1993er Rotweins kleben
lassen. Das gefiel den zusténdigen
Einreisebehdrden gar nicht, und die
Baronin musste ihre 30 0000 Flaschen
wegen sexueller Lustaufreizung, die
der Genuss einer Flasche Chéteau
Mouton eh schon fordere, neu bema-
len lassen. Das Haus Rothschild teilt

lllustration: Jiirg Steiner

mit, Baronin seien «erschiittert iiber
dieses ungliickliche Missverstind-
nis». Sie hitte sich lieber auf das Ge-
nie von Prinz William, dem Sohn von
Charles und Diana, verlassen. Eine
seiner Zeichnungen ist aus iiber 250
Einsendungen fiir eine Ausstellung
ausgewihlt worden. Das Bild be-
schreibt die Times so: «Dargestellt ist
ein dreigeschossiges Backsteinhaus
mit mehreren Schornsteinen und
grossen Fenstern sowie einem Garten.
Bemerkenswert. Das Bild zeugt von
Sensibilitédt und Vertrauen.» Und das
Thronfolgerkind ist nicht nur Archi-
tekt, sondern auch Schmuckdesigner,
denn es lieferte als Zugabe auch «ei-
ne elegant geformte» Kravattennadel
mit. Freude an einem solchen Prinzen
hitte wohl der Ziircher Regierungsrat,
der sich mit lastigen Jugendlichen
herumschlagen muss, die
Lehrstelle finden und sich dann auch

keine

noch beklagen. Der Regierungsrat
meint, sie suchten eben zuwenig
ernsthaft, auch entspreche das Ange-
bot nicht mehr den Wiinschen und
Neigungen, er erwarte Geduld, Aus-
dauer und Anpassung. Im iibrigen sei
es «wiinschbar, dass die Zahl der
Lehrstellen wieder zunehme».

Wer trotzdem keine Lehrstelle findet,
soll auswandern. Zum Beispiel nach
Spanien. Und wenn er dort kein Haus
hat, kann er sich bei Bolliger Liegen-
schaft in Root melden, wo man ihm
«ein Ferienhaus oder eine Zweitwoh-
nung an der sonnigen spanischen Mit-
telmeerkiiste» besorgt. Neben dem
Haus hat es einen «Golfplatz und ei-
ne Mittelmeerkiiste mit kilometerlan-
gen Sandstrinden und ungezihlten
Moglichkeiten zum Wassersport». Im
Brief zur Pressemeldung verspricht
mir der Liegenschaftshindler Bolli-
ger, dass ein Beitrag im redaktionel-
len Teil seine geplanten Inserate in
idealer Art und Weise stiitze. Also
Herr Bolliger, ich warte auf die Pla-
zierung. GA

HP 8/96




	Sondermüll

